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Neue, ideenreiche Produkte sind an
sich schon interessant. Um so be-
merkenswerter, wenn diese auch
noch mit einem umweltfreund-
lichen Rohstoff-Einsatz verbunden
sind. Die Firma Josef Meeth Fen-
ster, Laufeld, hat mit ihren Fen-
sterprofilen aus 100 Prozent Recy-
celmaterial und nachwachsen-
den Rohstoffen ein sehr innovati-
ves Produktkonzept vorgestellt. 

Gleich zweimal wurden der Firma
dafür höchste Ehren zuteil.

Im August letzten Jahres empfing
Ernst-Josef Meeth für die patentierte
innovative Nutzung nachwachsender
Rohstoffe die goldene Kammerpreis-
münze, die damit zum ersten Mal an
eine Person außerhalb der Landwirt-
schaft vergeben wurde.

Im November erhielt die Firma
Meeth aus den Händen des rheinland-
pfälzischen Ministerpräsidenten Kurt
Beck den diesjährigen Holkenbrink-
Preis wegen ihrer besonderer Ver-
dienste um die wirtschaftliche Ent-
wicklung im Regierungsbezirk Trier.

In einer Laudatio anläßlich der
Preisverleihung betonte der Trierer
IHK-Präsident Wolfgang Natus, daß
die Firma Meeth den Preis für die
beispielhafte Herstellung umwelt-
freundlicher und völlig PVC-freier
Fenster aus 100 Prozent recyceltem
Material erhalten habe.

Ungewöhnliche Rohstoffquellen . . .
In der Tat: Meeth baut patentierte
Fensterprofile aus Recycling-Kunst-
stoff, Aluminium, Stroh und China-
gras (Miscanthus). Etwa 30 000 Ton-
nen Kunststoff aus dem Dualen Sy-

stem (DSD), also Müll aus dem gelben
Sack, und 5000 Tonnen Stroh aus der
Eifel werden jedes Jahr zu Fenster-
und Türprofilen verarbeitet.

Das entspricht zu 50 % dem gesam-
ten DSD-Müllaufkommen von Rhein-
land-Pfalz. Durch Abnahmeverträge
für Stroh und Chinagras hat Ernst-Jo-
sef Meeth der regionalen Landwirt-
schaft neue Absatzmärkte und nicht
unerhebliche Einnahmequellen er-
schlossen.

. . . für leistungsfähige Produkte
Die ungewöhnlichen Produktionsmate-
rialien leisten der Qualität keinen Ab-
bruch. Im Gegenteil, denn der mit
Aluminium ummantelte massive Voll-
kern aus Kunststoff und Stroh ist

äußerst stabil, witterungsbeständig
und sogar bei Brand giftfrei. Die aus
den Profilen hergestellten Fenster und
Türen besitzen nach Firmenangaben
eine lange Lebensdauer. Auf Glas und
Beschläge gibt Meeth 10 Jahre Garan-
tie.

Über eine halbe Million der so auf-
gebauten Fenster und Türen hat das
Unternehmen bereits abgesetzt. Die
Millionengrenze soll bald erreicht
sein. ❏

Recycling

Josef Meeth Fensterfabrik ausgezeichnet

Stroh zu Gold
Ein umweltfreund-
liches Profilkonzept
sorgt für Aufsehen
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